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Fſehntes Gruſeln verſetzengeraubt und faſt eine Million Rubel bei hellem Tages

und die hauptſächlichſten Uebeltäter ſind Mitglieder der auf

und daß die allgemeine Stimmung die völlige Verwirrung
aller ethiſchen und rechtlichen Gefühle die zu ſolchen Dingen

in Wahnſinn getrieben und die meiſten Ruſſen ſind nicht

ruinierten

und die Induſtrie des Landes leiden der ruſſiſche Arbeiter

J notwendige Reformen unmöglich werden ſollten

an die zahlreichen Leute gekommen deren Lebensunterhalt
on der günſtigen Lage der Jnduſtrie abhängt

ſind zu wichtigen Zentren der revolutionären Propaganda

Närlyrern und ohne alle Furcht hinein

zum großen Teil politiſcheren angeklagt 8
eilten andere weil ſie geheime Druckpreſſen beſaßen andere

gebrach

hlten beſtraft werden

ihnen allen 8ihr ein menſchenwürdiges Daſein zuſichere ſo daßdelen den ganzen Tag geöffnet ſein ſollten und ſie

zueiBier ben miteinander plaudern Tee trinken laut
en leſen und ein ganz angenehmes Leben führen 1

Derdie h oſer meint daß die erſte Aufgabe der erſten Duma wie m t gar tig

Najoritat t die konſtitutionell demokratiſche Perlen die die

m der Duma hat trägt ſich mit ſo weitgehenden kaſſen geſetzes Känlegung vondon ſie die Regierung unmöglich annehmen ſind nach dem weiteren Fortgang der KommiſſionsverhandlungenKinn gen daß
e

vierteljährlich 2,50 beid Zuſtellung 2,75 M vurch
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Saale Zeihung
Vierzigſter Jahrgang

vend den 12

Anzeigen

werden die Spaltenzeile oder
Raum mit 30 Pfg ſolche aus Ha le mit

20 Pfg berechnet und in der Geſchäfts
ſtelle von unſeren Annahmeſtellen
und allen Annoncen Expeditionen an
genommen Reklamen die Zeile 75 Pf

Erſcheint wöchentlich zwölfmal
Sonntags und Montags einmal

ſonſt zweimal täglich

Redaktion und Haupt Geſchäfts
ſtelle Halle Gr Brauhausſtraße 17
Nchengehäſoſele Mern 73

Rußland am Nubicon
em Titel ſchildert der Spezialkorreſpondent derunter Rehiew die Stimmung des ruſſiſchen Volkes

Na die Lage des Landes am Beginn der Tagung der Duma
ind parf beobachteten Bildern Es iſt keine Uebertreibung

Wrabt er wenn man feſtſtellt daß das ruſſiſche Volk
Vat länger mehr als phyſiſch normal gelten kann Kein

zünſtiger Menſch kann die Tageszeitungen leſen ohne zu
deknnen daß jene genauen Kenner der ruſſiſchen Verhält
vſ recht haben die die ruſſiſche Nationalkrankheit als

ſche Neuraſtheuie bezeichnen Die Symptome ſind
Nrfolgungswahnſinn Halluzinationen fieberhafte Er

ungen die zu allerlei Verbrechen gegen Perſonen und
Sachen treiben undzdis überhandnehmenden Selbſtmord
demien Das Verüben von Verbrechen fasziniert geradezu

t ruſſiſche Geſellſchaft und verſetzt ſie in einen angenehmen

Schauder ſo wie Geſpenſtergeſchichten die Kinder in ein
Als die Moskauer Kreditbank

licht geſtohlen wurde da drückten ſelbſt gebildete Leute ihre
Sympathie und ihren Beifall aus Die Verbrechen nehmen
immer mehr überhand Revolutionäre die in die Häuſer ein
brechen und morden ſind über das ganze Land verſtreut

wachſenden Generation die aus den Schulen und Univerſitäten
fortgelaufen ſind und aidher Zucht entronnen ſich in
Abenteuern austoben Man ſtelle ſich vor daß eine Anzahl
Jungen aus der HarrowSchule von einem Orforder Stu
denten geführt bei hellem Tageslicht die Bank von England
zu berauben verſuchen würde und entſchloſſen wäre jeden
u töten der ſich ihnen in den Weg ſtellte Erwägen wirNeger daß ſolch ein Vorfall durchaus nicht vereinzelt iſt

ermutigt oder ſie doch geſchehen läßt weithin verbreitet iſt
ſo werden wir imſtande ſein den Abgrund zu erkennen der
das ruſſiſche Volk von der geſunden Anſchauung einer
Nation trennt Die Unterdrückung hat ſelbſt kluge Leute

einmal klug Die Parteien die vor Eifer brennen Ruß
land zu retten wandten eine mehr als bei Slawen ge
wöhnliche Energie in dem Beſtreben auf die Regierung
dadurch politiſch zu ſchlagen daß ſie die Nation finanziell

Sie würden Shipows Anſtrengungen Geld zu
erlangen um alte Schulden zu bezahlen ſelbſt dann mit
aller Macht zu verhindern ſuchen wenn darunter der Kredit

verhungern der Bauer ins Elend kommen und dringend
Sie entbehren in geradezu trauriger Weiſe jeder politiſchen Einſicht

Wäre es den Revolutionären wirklich gelungen die Anleihe
zu hintertreiben ſo würde die erſte Folge geweſen ſein daß
die armen Briefträger Landſchullehrer und alle die andern
kleinen Beamten ihren Gehalt den man ihnen ſchon ſchuldet
überhaupt nicht bekommen hätten Dann wäre die Reihe

der während
die Regierung überhaupt keine Einbuße erlitten hätte

Die Gefängniſſe haben alle ihre Schrecken verloren und

geworden Die Leute gehen mit der Bereitwilligkeit von

ariyrer Sie können imſangnis oft ihre frühere Beſchäftigung noch beſſer weiter
treiben Das Zuchthaus von Sewaſtopol iſt dafür ein
paſſender Beweis Es war mit Gefangenen überfüllt die

waren Einige von ihnen
weil ſie revolutionäre Pamphlete ver

Warr weil ſie Verſchwörungen gegen die Monarchie an
Dort hatten wieder andere hatte man überhaupt keines
rbrechens beſchuldigen können aber ſie waren dorthin

r t worden weil es den Behörden gut ſchien daß ſie
zZendwo anders wären Dieſe Leute die alle ihren

ne auch in den Gefängnismauern weiter ausüben
aanen gaben eine revolutionäre Zeitung Die Bombe

wirt n de geſchrieben geſetzt gedruct und veröffentlicht
Unter dem Gefängnis und von ſeinen Inſaſſen Dieſes

ernehmen wurde entdeckt und die zwei Herausgeber
Bombe wurden darauf in Einzelhaft geſetzt und

ange Da faßten alle politiſchen GePegenen den Entſchluß ſich ſelbſt zu Tode zu hungern
der Gouverneur nicht die beiden herausgäbe und

Gouper der ſprechen und verkehren könnten Der
legung neur weigerie ſich zuerſt aber nach reiflicher Ueber
Punkien nach ichen Folgen gab er ihnen in allen

ſo daß die achtzig Gefangenen nun alle

nene ammengetreten iſt darin beſtehe die Geltung der Fr Vp gewähit
riſchenvie nſtitution im Lande überhaupt zu ſtarken

könne nur durch eine weiſe Mäßigung geſchehen

Suhre Vant ſchwerwiegenden Forderungen die die demo et wexta gün tig t Dfrpeß der Kommiſſion ſteht
ei erheben wir er diüngnahme vird werden notwendi

auf dem Standpunkt

egenwart des Grafen Witte befreit haben was inzwiſchen
geh iſt denn in ihm ſehen die Reaktionäre den ver
recheriſchen Schöpfer der Duma Die Miniſter werden

wahrſcheinlich nicht gerade lange Reden in der Duma halten
obwohl es in der Kammer keine Regierungspartei geben
wird die ihnen dieſe Pflicht abnehmen könnte Sie werden
im Staatsrat ſitzen und während das Ober und das Unter
haus miteinander in ſchwierige Konflikte verwickelt ſein
werden wird das Kabinett dem Streit als vergnügter
Dritter zuſehen Was nachher geſchehen wird das kann
noch niemand erraten Aber ich wage dem Zweifel Ausdruck
zu geben daß dieſe erſte Duma irgend eine ernſtliche geſetz
geberiſche Tätigkeit vollbringen wird Wir werden ſchöne
Phraſen und ausdrucksvolle menſchenfreundliche Prinzipien
hören aber wenige praktiſche Vorſchläge Der günſtigſte
Ausgang ſcheint mir noch der zu ſein daß die jetzt eröffnete
Duma wieder auseinandergehen wird ohne irgend ein gutes
Geſetz dem ruſſiſchen Geſetzbuche hinzugefügt oder eine
materielle Hilfe zur Beruhigung der öffentlichen Erregung
gebracht zu haben Das ruſſiſche Sprichwort wird ſich be
wahrheiten Der erſte Eierkuchen gerät nicht e

Deutſches Reich
Hof und Perfſonalnachrichten

Die Meldung daß der deutſche Kaiſer an den öſter
reichiſchen Manövern bei Teſchen teilnehmen ſollte wird
in Berliner amtlichen Kreiſen für undegründet erklärt Ferner
dürfte auch die Nachricht daß der deutſche Kaiſer angeblich in
den letzten Maitagen in Oſtpreußen in der Nähe der ruſſiſchen
Grenze mit dem Zaren eine Zuſammenkunft habe als unrichtig
bezeichnet werden Gelegentlich ſeiner Anweſenheit in Lothringen
will der Kaiſer die Garniſon Mörchin gen und das Ge
neſungsheim des 16 Korps in Lettenbach bei Aberſchweiler
in Begleitung des Generalfeldmarſchalls Grafen v Häſeler des
Begründers dieſes Geneſungsheims beſichtigen

Die Ernennung Breitenbachs zum Nachfolger des
Miniſters v Budde hat ſich wie verlautet ſo lange verzögert
da Breitenbach ſich der an ihn ergangenen Berufung gegenüber
zunächſt ablehnend verhalten habe

w

Der Seemannsſtreik in Hamburg
Der Verein der Hamburger Reeder weiſt gegenüber dem

Vorſchlag der Leitung der ausſtändigen Seeleute von Hamburg
Altona das Seemannsamt als Einigungsamt anzurufen darauf
bin daß der Verein bereits am 19 April mitgeteilt habe daß
und unter welchen Bedingungen die Reeder bereit ſeien mit dem
Seemannsverband in Verhandlungen zu treten Nachdem die
Ausſtändigen auf dieſe Bedingungen nicht eingegangen ſeien
ſehe der Verein keine Veranlaſſung die Vermittlung des See
mannsamtes anzurufen und zwar um ſo weniger als der vom
Seemannsverband ins Werk geſetzte Ausſtand wie bereits früher
bemerkt für die Reeder praktiſch längſt erledigt ſei

Politiſches

Der dem Wahlverein der Liberalen in Berlin an
geſchloſſene Liberale Landesverband für Sachſen
hat der Lib Korreſp zufolge zum 20 d M eine Ausſchuß
ſitzung nach Leipzig einberufen in der neben organiſatoriſchen
Fragen auch das Verhältnis zu der freiſinnigen
Volkspartei und den Nationalliberalen in Sachſen
erörtert und die Frage eines eventuellen Zuſammengehens bei
den nächſten Wahlen entſchieden werden ſoll

Dem Veräußerungsverbot zu dem Vermögen der Zeitung
Deutſche Wacht in Dresden iſt geſtern der Konkurs

gefolgt Ueber dieſem Zeitungsunternehmen das 1893 von
Zimmermann Dr Liman und einigen Hundert reformeriſchen
Aktionären verſchiedener Städte mit einem Aktienkapital von
250,000 M ins Leben gerufen worden iſt hat von Anfang an
kein Glücksſtern geſchwebt Die Vartei der Reformer verlor in
folge des Rücktrittes des Reichstagsabgeordneten Hänichen
Lockwitz im 6 Reichstagswahlkreiſe infolge des Verhaltens eines
Ahlwardt des Skandals zwiſchen Dr Liman und Dr Lohan
des Falles Leuß dex Trennung der Deutſch Sozialen von den
Reformern uſw an Anſehen und Anhängern und die Deutſche
Wacht an Bedeutung und Leſerzahl Schließlich erfolgte die
Liquidation der Aktiengeſellſchaft Ein Deutſchöſterreicher rettete
das Unternehmen durch Kauf gab aber bald das vergebliche
Bemühen es wieder lebensfäbig zu geſtalten auf und überließ
die Zeitung ſeinem Metteur Wo und dem Kaufmann Götze
Zimmermann ſchied als Direktor aus Die an ende Akzidenz
druckerei hielt jahrelang die Zeitung über Wa
einem offiziellen Bruche zwiſchen der Reformpartei und ihrem
Organ kam Zimmermann gründete ſelbſt eine Xrertee
Parteiwochenſchrift Dieſe letzteren Vorgänge ſcheinen n
Konkurs der einſtigen Tageszeltung beſchleunigt zu haben Mit

x haben aber auch die Niederlage der Partei bei den
etzten Kommunalwahlen der FFall Clauſen u a

Parlamentariſches
Die Budgetkommiſſion des Reichstags berlet am greiga in

zweiter Leſung das Mannſchaftspenſionsgeſeß und er
ledigte es ſo daß nunmehr die Milltärpenſionsgefetze auch in
zweiter Leſung vollſtändig durchberaten ſind

Die Automobilgeſetzkommiſſion des nei
nahm am Freitag den S 1 der Regierungsvorlage unter
lehnung ſämtlicher Abänderungsanträge mit

Stimme an
12 gegen

in Lippe Detmold
onnerstag der Reichstagsabg Meier Jobſt

Sparkaſſenweſen
Die Ausſichten über das Zuſtandekommen des Spar

parkaſſen in Staatspapieren

S angeze

der Regierung zwingen
zu einer Rabmen eines Kdngbneteſeres ſern ber Gchcchben ine

ahmen eines Ausnahmegeſetzes ſor elegenheit eindie Partei des l durchgreifenden Reviſion e h

wird ſich andererſeits bald von der bedrückenden regeln Sie iſt in ihrer Anſicht durch eine Aeußerung des
Finanzminiſters in der Kommiſſion wonach eine ſolche Reviſion
der Sparkaſſengeſetzaebung dringend notwendig ſei noch beſtärkt

Religion und Konfeſſion
Zur Frage des Einzelkelchs hat der Ev Ober

kirchenrat der Tägl Rundſch zufolge dahin entſchieden
daß eine allgemeine Einführung des Einzelkelchs nach dem Be
lieben der einzelnen Gemeinden nicht zugelaſſen werden kömne
da es hierfür der kirchengeſetzlichen Regelung durch die General
ſynode bedürfe Eine ſolche ſcheint allerdings in Ausſicht ge
nommen zu ſein was jedoch erſt iſt drei Jahren bei dem
regelmäßigen Zuſammentritt der Generalſynode zu erwarten iſt
Einſtweilen ſoll es eben geſtattet ſein den Einzelkelch unter
gewiſſen noch näher zu bezeichnenden Bedingungen in Wochen
und Nebengottesdienſten zu benutzen

Schulweſen
Den preußiſchen Seminaren ſoll wie pädagogiſche Blätter

berichten vom Kultusminiſterium die Anſcha ung der Werke
von Sudermann Hauptmann und Jöſen für die
Seminarbibliotheken verboten worden ſein Es klingt zwar
nicht ſehr glaublich aber unmöglich iſt auch das unter Minſſter
Studt nicht

Volksſchule
Der Magdeb Ztg zufolge ſcheinen jetzt auch bei den

Freikonſervativen die Bedenken gegen die fernere Mil
wirkung an dem Volksſchulgeſetze zu überwiegen das nur mit der
Zuſtimmung des Zentrums und ſicherlich nicht ohne Befriedigung
der von ihm zu gewärtigenden Forderungen zuſtande kommen
wird Es werde abgewartet werden müſſen wie die Regierung
ſich zu der Eventnalität ſtellt daß ein für die Richtung der ge
ſamten Schulpolitik beſtimmendes Geſetz allein die Zuſtimmung
der konſervativen und der ultramontanen Partei findet Wenn
eine Verſtändigung auch bis zur zweiten Plenarberatung nicht
erreicht werde ſo werden im weiteren Fortgange die Gegenſätze
eine nicht mehr abzuſchwächende Verſchärfung erfahren

Die zweite Leſung des Schulunterhaltungsgeſetzes
im Plenum ſoll wie zwiſchen den Mehrheitsparteien im Ab
geordnetenhauſe geſtern vereinbart worden iſt am Montag den
21 d M beginnen man hat zehn Ta ge für ſie in Anrech
nung gebracht ſo daß der Beginn der Pfingſtferien im Ab
geordnetenhauſe wie übrigens zu erwarten war erſt am
1 Juni beginnt Von dem Verlauf der zweiten Leſung und
der Geſtaltung die die Vorlage durch ſie erhalten wird wird es
weſentlich abhängen ob die dritte Leſung noch vor Beginn der
Sommerferlen wird zu Ende geführt werden können

Kommungles
Der Magiſtrat von Nordhauſen hat beſchloſſen die

von der Geſundheitskommiſſion beantragte Ausdehnung des
Verbots der Kleiderſchleppe auf das ganze Stadtgebiet
noch ein Jahr aufzuſchieben und es bis dahin bei dem Ver
bote für die Promenadeuwege bewenden zu laſſen Die Damen
r u Ratsherren ſcheinen ſehr energiſch interveniert

zu haben
Die vollſtändige Lehrmittelfreiheit für die

Volksſchulen wird demnächſt in Stuttgart durchgeführt
werden Der Stuttgarter Gemeinderat hat einem dahingehenden
Antrage am Donnerstag ſtattgegeben

Die Rummelsburger Gemeindevertretung
beſchloß am Donnerstag daß ſür die Zukunft Mitglieder des
Gemeindevorſtandes von Arbeiten und Lieferungen für die
Gemeinde ausgeſchloſſen ſein ſollen Ein Antrag wonach nur
noch Unternehmer für dieſe Lieferungen in Betracht gezogen
werden ſollen welche die mit den Arbeiterorganiſationen verrin
barten Lohnſätze anerkennen wurde abgelehnt

Arbeiterbewegung
Zwei große Verſammlungen von Textilarbeitern und

Textilarbeiterinnen in Crimmitſchau nahmen dem
Leipz Tagebl zufolge einſtimmig eine Reſolution an in

welcher die allgemeine Einführung der zehnſtündigen Arberits
zeit eine anderthalbſtündige Mittagspauſe bei gleichem Lohn
bezw Erhöhung und eine prozentuale Lohnaufbeſſerung für
Ueberſtunden gefordert wird Jm ablehnenden Falle will man
auch vor dem äußerſten Mittel nicht zurückſchrecken alſo den vor
zweieinhalb Jahren nach einer furchtbaren Niederlage ab
gebrochenen Kampf von neuem aufnehmen

Die Generalverſammlung des Arbeiltgeberverbandes im
Baugewerbe in Poſen beſchloß geſtern die Aufhebung der
Ausſperrung zum 14 Mal Es bleibt den Maurern ſomit an
heimgeſtellt die Arbeit zu den bisherigen Lohn und Arbeils
bedingungen wieder aufzunehmen Maßregelungen finden nichter bis es zu ſtatta

ſoloniales deHerr Erzberger hat ſoeben eine Broſchüregoſouidkkine biüder aus der deutſchen Kolonkalpolltik er

ſcheinen laſſen

Deutſcher Reichstag
Eigener Bericht der Saale Zeitung

100 Sitzung vom 11 Mai 1 Uhr
Das 4 t beleet d St

undesra Frhr engelt uf e Fß5 dere u prangt anläßlich der 100 Sihung
ein große ner BlumenſtrauDie zweite Pergtung des Erbſchaftsſteuer Geſetzes wird fort
en et in den Be en er eiten e vo

erzu liegt ein Antrag Dr erW r z Erbanfälle bis 1000 M ſtatt bis 500 M
euerfre aſſenEin weiterer Antrag v Savignh Ztr und Gen will auch

Steuerfreiheit für Erbanfälle an inländiſche Kirchen und andere
inländiſche öffentlich zugelaſſene Religionsgeſellſchaften ſowie an
kirchliche milde und gemeinnützige Stiftungen und Geſell
ſchaften

Die Abgg Albrecht u Gen Soz beankragen von der Erb
ſchaftsſteuer zu befreien

1 einen Erwerb von nicht mehr als 2000 2 einen
r ganzen eſc gebung zu Erwerb von nicht mehr als 3000 welcher Perſonen



eſtanden habenu n v Sabiguh Zir wird der 8 14 mit
der beſlimmt in welchen Fällen die Erb

Hierzu gehören vor allen
mildtätige Ver

rblaſſer
Auf Antrag

g ſten geſtellt x ver meait
aſtsſtener nur rozDingen Erbſchaften an Kirchen Stiftungen

eine uſw
Ztr beantragt zu 8 14 daß nur 4 ProzAbg v Savignh Gtr ſten für Zuwendungen die ausllen ErbſchaWüchllh kalien mildtatigen oder gemeinnützigen Zwecken

niſchen Reiches oder der deutſchen Schutzgebieten h Weh die Verwendung zu dem beſtimmten Zwecke
eſichert und der Genuß der Zuwendung nicht auf einzelne
amilien oder beſtimmte Perſonen beſchränkt iſt für einen
rwerb der anfällt Kaſſen oder Anſtalten welche die Unter

ſützung der zu dem Erblaſſer in einem Dienſt oder Arbeits
verhältniſſe ſtehenden Perſonen ſowie der Famillenangehörigen
ſolcher Perſonen bezwecken

Abg von Savigny begründet ſeine Anträge Die Erbſchaften
von Kirchen und mildtätigen Geſellſchaften müßten ganz frei von der
Steuer bleiben Bisher erhebe nur Reuß j L eine Erbſchafts
ſteuer von Zuwendungen an Kirchen Es rechtfertige ſich auch
die Zuwendungen für kirchliche oder mildtätige Zwecke mit einer

ingeren Steuer zu belegen Jm Gegenſatz zu geſtern ſei erkrule in der angenehmen Lage im Namen der ganzen Fraktion

zu ſprechen Die Anträge dedeuteten keine Neuerung ſondern
wollten nur das was in allen Bundesſtaaten mit Ausnahme von
Reuß j L geltendes Recht ſei

Die Abgg Dr Müller Meiningen und Dr Wiemer freiſ Vp
haben auch zu S 14 einen Antrag eingebracht der die Aus
nahmen für kirchliche Zwecke beſeitigen will

Abg Dr Müller Meiningen begründet die freiſinnigen Anträge
Der Antrag zu 8 13 wolle die ſteuerpflichtige Höhe der Erb
ſchaften heraufſetzen kleinere Erbſchaften von 500 M müßten
doch beſſer frei bleiben Der Antrag zu S 14 richtet ſich be
ſonders gegen die ſog tote Hand während er die Ausnahmen
für mildtätige Vereine beſtehen laſſen will Ein ſolcher Antrag
iſt durchaus gerechtfertigt denn die Kirche hat es bisher ver
ſtanden ſich zu privilegleren Der Antrag Savigny beweiſt nur
die Wahrheit des alten Spruches daß die Kirche wenn man ihr
den kleinen Finger gibt die ganze Hand haben will Der ganze
s 14 ſcheint nur von der Angſt vor dem Klerus und der Ortho
doxie diktiert zu ſein Wir wiſſen gar nicht welche Tragweite
dieſer S 14 hat ſtatiſtiſche Unterlagen ſind uns nicht gemacht
Die letzte Statiſtik datiert von dem Jahr 1899 Damals be
trugen für Preußen die Zuwendungen an die evangeliſche Kirche
8,84 Millionen an die katholiſche 4,336 nur für Preußen Und
das waren die genehmigungspflichtigen Man kann alſo wohl
annehmen daß jetzt für das ganze Reich ca 40 45 Millionen
ährlich an die tote Hand fallen Das iſt doch kein Pappenſtiel
le Kirche hat alſo noch immer einen guten Magen Es iſt

volkswirtſchaftlich und ethiſch durchaus ſchädlich wenn ſo große
Summen an die tote Hand fallen Man darf doch auch das
Volksempfinden nicht zu ſchwer verletzen Jch bitte Sie deshalb
unſeren Antrag anzunehmen und die Anträge von Savigny abzu
lehnen Beifall links

Abg Stöcker b k Fr Auch die wirtſchaftliche Vereinigung
ſtimmt in ihrer Geſamtheit den Anträgen von Savigny zu Aha
Na natürlich links Die Miſſion muß die Mittel die ſie be
nötigt auf die mühſeligſte Weiſe aufbringen Nun bekommt ſie
eine große Erbſchaft und da kommt das Reich und verlangt eine
Steuer Das hat ſo etwas Gehäſſiges ſo etwas Unbehagliches
und Unangenehmes Große Heiterkeit links Bei uns in der
Miſſion kommen die geſpendeten Gaben ſo ſehr in die lebendige
Hand ſie werden ſo von Tag zu Tag gebraucht die religiöſe
Not iſt ſo groß daß wir von dem was wir bekommen nichts
mehr abgeben können Wir braucheu die milden Gaben weil
wir die Liebe der Menſchen brauchen Zuruf links Umgekehrt
wird ein Schuh draus Jch bitte Sie im Namen der größten
und heiligſten Güter unſerer Nation nehmen Sie den Antrag
Savigny an Lebh Beifall im Ztr

Schatzſekretär Frhr v Stengel wendet ſich gegen die von der
Linken geſtellten Anträge die die befreiten Beträge heraufſetzen
wollen Bei den beſtehenden Erbſchaflsſteuern in den Bundes
ſtaaten bildet 500 M ſchon die änßerſte Grenze die meiſten
gehen noch darunter 300 200 ja 150 M Nun zu den Anträgen
Savigny und Müller Wiemer Das ſind in der Tat direkte
Gegenſätze Die Regierungsvorloge und die Kommiſſion liegen
mehr in der Mitte Gegen die Anträge Müller Wiemer möchte
ich die allergrößten Bedenken geltend machen Die gänzliche
Beſeitigung der Steuererleichterung wie ſie dieſe Anträge wollen
würde einen ſchweren Bruch mit dem geltenden Recht und eine
Verletzung des religiöſen Gefühls bedeuten das Gott ſei Dank
noch in weiten Volkskreiſen vorhanden iſt Der Antrag Savigny
will nun das entgegengeſetzte Extrem Schade daß die Herren
nicht Mitglieder der Kommiſſion waren und nicht dort ihre An
träge einbrachten Jm gegenwärtigen Stadium iſt es mißlich
ſo grundlegende Aenderungen vorzunehmen das läßt ſich gar
nicht machen ohne Unſtimmigkeiten hervorzurufen Der
finanzielle Ausfall nach dem Antrag Savigny würde immerhin
einige Millionen betragen Und ganz ungerechtfertigt iſt das
Heranziehen milder Stiftungen uſw doch nicht wenn das Reich
durch ſeine finanzielle Lage gezwungen iſt ſelbſt Eltern und Ge
ſchwiſter event bis zu 10 Prozent heranzuziehen Es iſt auch
nicht richtig daß jetzt nur in Reuß j L eine ſolche Beſteuerung
ſtattfindet auch in Heſſen Schwarzburg Rudolſtadt Elſaß
Lothringen iſt das der Fall zum Teil auch in Württemberg und
Baden Wenn wir die Kirchen uſw jetzt gänzlich freilaſſen ſo
ebnen wir nun denjenigen die Wege die auf eine direkte Be
ſteuerung der toten Hand dringen Jch bitte Sie alſo es bei
den Kommiſſionsbeſchlüſſen zu belaſſen

Abg Ed Vernſtein Soz Die Anträge Savigny ſind ein voll
ſtändiges Novnm ſo weit iſt in der Kommiſſion niemand ge
gangen Die Steuerfreiheit der Kirche c widerſpricht dem
Geiſt unſerer modernen Gefetzgebung es widerſpricht unſerer
ganzen ſozialen Entwicklung

Abg Dr Müller Meiningen frſ Vp Die Situation iſt ja
ſehr inkereſſant Vor ein paar Tagen hieß es Es handelt ſich
hier um einen Kompromiß daran darf nicht gerüttelt werden
Wie ſteht es jetzt damit Hat das Zentrum ſich von dem Kom
e losgeſagt Der Schatzſekretär ſprach von der Verletzung
es religiöſen Empfindens Ja hat der Stifter der chriſtlichen

Religion nicht geſagt Mein Reich iſt nicht von dieſer Welt
Sehr gut links und Heiterkeit Herr D Stöcker ſchwärmte

vom Geben im großen Stil Dachte er dabei an Herrn v Mir
bach Heiterkeit Von den Lebenden wird die Erbſchaftsſteuer
ca alle 30 Jahre erhoben die tote Hand zahlt ſie nur einmal
Schon aus dieſem Grunde liegt keln Anlaß zu beſonderer Be
rückſichtigung vor Die Nationalliberalen müßten eigentlich auch
für die freiſinnigen Anträge ſtimmen wenn ſie ſich ihres Libe
ralismus bewußt wären

Abg v Sabiguy befürwortet nochmals ſeine Anträge
Abg Weſtermann nl Der Abg Müller Meiningen hat es

für augebracht erachtet uns an unſeren Liberalismus zu erinnern
Die Sorge um unſere liberale Geſinnung ſoll er mir ganz uns
überlaſſen Jedenfalls lehnen meine Freunde es ab Beleh
rungen und Anweiſungen in dieſer Richtung von ihm entgegen
zunehmen Unſere Stellungnohme zu den in Frage ſtehenden
Paragraphen iſt feſtgelegt durch die Kommiſſionsbeſchlüſſe Jn
elngehender Erörterung aller in Betracht kommenden Geſichts
punlte ſind gerade die Veſchiüſſe zu dieſen Parographen gefaßt
worden Wir halten auch voll an den Kommiſſionsbeſchlüſſen
feſt Sollte das Zentrum einen anderen Weg beſchreiten wollen
und ſollte der Ankrag des Zentrums hier angenommen werden
ſo würden wir trotzdem wenn auch der Antrag zu s 13 an
genommen würde ſuchen die anderen Veſchlüſſe durchzubringen
und uns überlegen wie wir unſere Stellung bei der drilien
Leſung angefichls der Beſchlüſſe des Zentrums einrichten würden
Wir lehnen die Anträge des Zentrums und des Abg Müller

e
MeininWeiſ gen ab und bleiben bei den Konnpiſſionsbeſchlüſſenall

Kuß die in einem Tienſl oder Arte Serrhällnib zum Abg d berg Zir Seit einiger Zeit gefallen ſich
die Freiſinnigen immer in Kulturkampfreden as war früher
anders Jch bin ein alter Mann aber ich erinnere mich noch
ſehr gut der reren Waldeck würde erröten wenn er
die Reden des Abg Müller Meiningen gehört hätte Lachen
links Selbſt zur Kulturkampfzelt hat man nicht gewagt der
Kirche ſolche Steuern aufzuerlegen Die Kirche braucht das Geld
doch nicht um Latifundien anzulegen ſie verwendet es doch im
Jntereſſe der Armen und Kranken Jch hoffe daß auch die
Rechte für unſere Anträge ſtimmen wird und zwar in genügen
der Anzahl und nach rechts wenn Sie nicht den Hauptantrag
vrrge wollen dann nehmen Sie wenigſtens den Neben
antrag an

Abg Stöcker Bei der Tantiemenſteuer da hieß es Hie
Rhodus hie saltal Da haben die Freiſinnigen verſagt daß der
Abg Dr Müller ein Gegner der Kirche iſt daran iſt doch wohl
kein Zweifel Wenn er aber die Bibel zitiert dann ſoll er ſiedoch richtig zitieren Der Spruch Mein Reich iſt nicht von
dieſer Welt paßt nicht hierher denn es handelt ſich hier dochnicht um Dinge die von dieſer Weit ſind ſondern Dinge die in
dieſer Welt ſind Lachen links Von den kirchlichen Verhält
niſſen von denen der Abg Dr Müller Meiningen ſprach hat
er auch nicht ein Atom von blaſſer Ahnung Lachen links

Abg Dr Müller Meiningen mit Lachen und Hohnrufen vom
Zentrum empfangen Das ſind die alten kannibaliſchen Laute
Glocke des Präſidenten Dann ſage ich tieriſche Laute Vize

präſident Dr Paaſche rügt dieſen Ausdruck Jch folge nur
meiner Ueberzeugung und die Herren von Zentrum die mich ſo
empfangen ſollten doch wenigſtens ſich Mühe geben mich zu
verſtehen gerade von Jhrem chriſtlichen Standpunkte aus Sie
ſollten die Ueberzeugung achten auch in Jhrem Gegner Jch
könnte einen Preis darüber ausſchreiben mir die Stelle zu
zeigen wo ich auch nur ein einziges mal die religiöſen Gefühle
anderer verletzt habe Jch wäre Jhnen ſehr dankbar wenn Sie
mir das nachweiſen könnten aber Sie können das nicht Nun
einige Worte zu Herrn Weſtermann und den Nationalliberalen
Kann es denn überhaupt eine beißendere Jronie geben als
gerade die Stellung die die Partei hier verfolgt in einer ſolchen
Frage Hier gilt es gerade die praktiſchen Konſequenzen zu
ziehen gegenüber der Kirche Jhr Verhalten wird im Lande
nicht verſtanden werden Nachdem das Zentrum ſo vorgegangen
iſt und das Kompromiß gebrochen hat müßten Sie entſchleden
für unſeren Antrag ſtimmen Hier handelt es ſich keineswegs
um vier oder fünf Prozent ſondern hier handelt es
darum unter keinen Umſtänden die Kirche zu privilegieren
ſondern die Kirche unter den 8 12 unter das allgemeine Recht
zu bringen Dem Zentrum wird es mit ſeiner Politik die man
außerhalb des Hauſes als Jefnitismus bezeichnet Unruhe im
Zentrum nicht gelingen mich von meiner Partei zu trennen
Mit der Kulturkampfphraſe werden Sie nur wenig Hunde
hinter dem Ofen hervorlocken Herr Schmidt Warburg
hat an Waldeck erinnert Aber es iſt eigenartig ſobald den
Herren vom Zentrum etwas nicht gefällt dann iſt es ein
Kulturkampf mag es ſich um die Schule oder mag es ſich um
eine Beſteuerung handeln Alles was den Herren nicht gefällt
iſt Kulturkampf und gerade dieſe Verquickung von wirtſchaft
ſchaftlichem und geiſtlichem die iſt es die wir am meiſten be
kämpfen Herr Schmidt Warburg ſagte wir wären nicht mehr
ſo wie früher Aber das Zentrum iſt doch auch nicht mehr
dasſelbe was es früher geweſen iſt Das Zentrum iſt jetzt eine
Regierungspartei geworden und deshalb kann es auch gar nicht
anders ſein als daß wir eine ganz andere Stellung gegen das

Daran ſind wir nicht ſchuld
ſondern Sie ſelbſt wegen der Wandlung in Jhren Anſichten
Lebhafter Beifall links
Abg Dr Wiemer fr Vp Dem Abg Schmidt Warburg er

widere ich daß in der Fortſchrittspartei jetzt kein anderer Geiſt
herrſcht wie früher Hier handelt es ſich einfach um eine
Steuerfrage und es iſt kein Grund vorhanden daß auf dieſem
Gebiete die kirchlichen Geſellſchaften anders behandelt werden
ſollen wie alle Staatsbürger Das iſt durchaus kein kirchen
feindlicher Standpunkt Denn hier handelt es ſich nicht um
Prozente ſondern um die Fundamente der liberalen Geſinnung

Abg Büſing nl bemerkt von einem liberalen Grundſatz ſei
hier keine Rede Ausnahmen kämen in jeder Geſetzgebung zu
aunſten der Kirche vor Die Nationalliberalen würden an dem

r omig feſthalten ſie würden damit dem Liberalismus nicht
untreu

Abg Dietrich konſ Jn bezug auf die ideelle Wertſchätzung
der chriſtlichen Liebestätigkeit und der kirchlichen Fürſorge kann
ich jedes Wort unterſchreiben was Herr Stöcker geſagt hatHier handelt es ſich aber darum nach mühevollen Vorarbeiten

ein Geſetz zu machen Da weiß ich doch nicht ob es parla
mentariſch zweckmäßig iſt noch in letzter Stunde das nach langen
Mühen zuſtande gekommene Kompromiß zu durchbrechen Wenn
mich etwas wankend machen könnte in meiner Haltung ſo wären
es die allgemeinen Wendungen des Abg Dr Müller Meiningen
Der Reichskanzler hat den Dr Müller einen geiſtreichen Mann
genannt da ſollte er doch mit ſolchen Wendungen nicht operieren
wie er ſie brauchte Jch kann auch nur die bedauern die ſeiner
Fahne folgen Jch verſtehe auch nicht daß er anderen Leuten
Partikularismus vorwirft nachdem er ſelbſt doch hier ſeine be
kannte Aeußerung getan hat daß die preußiſchen Offiziere
weniger gebildet ſeien als die bayeriſchen Er hat ja auch in
Bayern kein Mandat bekommen Widerſpruch links ich meine
natürlich kein Reichstagsmandat

Abg Dr Müller Meiningen frſ Vp bemerkt daß feine
Aeußerung über das preußſſche Offizierskorps längſt richtig ge
ſtellt iſt Er müſſe ſich gegen ſolche Vorwürfe wie ſie der Vor
redner erhoben habe ein für alle mal verwahren

Hiermit ſchließt die Debatte
Die ſozialdemokratiſche Antrag zu S 13 wird gabgelehnt ebenſo

der freiſinnige Antrag anſtatt 500 zu ſagen 1000 ſowie der An
trag Savignh zu 8 13

s 13 wird in der Kommiſſionsfaſſung angenommen Die An
träge Savigny zu 8 14 werden gleichſalls abgelehnt

Ueber den Antrag Dr Müller Meiningen zu 8 14 Begünſtigung
der Kirche zu ſtreichen wird namentlich abgeſtimmt

Vizepräſident Dr Paaſche teilt mit daß mit Ja 133 Mitglieder
mit Nein 113 Mitglieder bei einer Stimmenthaltung abgeſtimmt
haben ſodaß der Antrag Dr Müller Meiningen alſo angenommen
t ydriterkeit links Bewegung und Unruhe rechts und
in Zentrum

Vizepräſident Dr Paaſche Meine Mitteilung über das
Reſultat ſcheint nicht verſtanden zu ſein Jch wiederhole dasſelbe
Erneute große Heiterkelt links Unruhe und fortgeſetzte Zurufe

rechts und im Zentrum
Vizepräſident Dr Paaſche ſieht den ihm von den Schriftführern

überreichten Zettel noch einmal durch und erklärt dann das
Reſultat muß noch einmal feſtgeſtellt werden einer der Schrift
führer hat eine Zahl an die falſche Stelle geſetzt Stürmiſche
Heiterkeit

Nachdem dle Zählung noch einmal vorgenommen iſt teilt der
Vizepräſident Dr Paaſche nunmehr folgendes korriglerte

Reſultat mit Es ſind 247 Stimmen abgegeben davon haben
geſtimmt mit Ja 75 mit Nein 171 Einer hat ſich der Stimme
enthalten
Stürmiſche Heiterkeit Abg Hoffmann Berlin ruft Js det nu

aber auch richtig Heiterkeit
Abg Dr Wiemer frſ Vp zur Geſchäftsordnung Nach Ab

lehnnng unſeres Antrages ziehe ich unſere weiteren Anträge die
nur eine Konſequenz des Abſatzes 1 waren zurück Gleichzeitig

gvre ich mein Bedauern äußern über den Fehler der Schrift
ührer

Vlzepräſident Dr Pagſche Das iſt keine Bemerkung zur Ge
ſchäftsordnung

Abg Dr Wiemer fortfahrend Die erſte Verkündigung des

Zentum einnehmen als früher

Der Antrag Dr Müller Meiningen iſt alſo abgelehnt EN

w

S 14 wird im übrigen unter Ablehnun
Sabignh unverändert in der Kommiſſionsſa

S 15 lautet Von der Entrichtung der
ſind e m Fandesfürſtin er bef l

e Abgg Dr Müller Meiningen und Drt c e Wiemer beantrogey
g von Gerlach fr Vg tritt für dieſenſehe keinen Grund ein weshalb der Landesfuiſt votrag

befreit ſein ſollte es wäre doch weit beſſer wenn do Steuen

z a Man ſolle wohl dem eld ingeben was des Königs ſet aber man müſſe nigeben was des Reiches ſei e h dem Neige
Aba Dr Wiemer befürwortet ſeinen Antrag Wenn nac

Jandeaaeſenen u e h ſteuerfrei ſei ſo du den
n einem neu zu ſchaffenden Reichsgeſetz do e mane an geſetz doch nicht ein ſolches

atzſekretär Frhr von Stengel Jch bitteBeſchluß der Kommiſſion zu verbleiben und de dem
zulehnen Es handelt ſich hier micht um ein Privileginn abhier ſtatuiert werden ſoll zu gunſten der Bü udesfur wa
ſondern um ein Privilegium der Landesfürſten ſten
Sie dieſen Unterſchied wohl zu beachten Jn allen m
regierten Ländern iſt der Landesfürſt von den
dieſes Recht gründet ſich auf das Recht der S
handelt ſich hier alſo nicht um ein
Da die Erbſchaftsſteuer zum Teil den
zufällt behält die Erbſchaftsſtener teilweiſe
rakter einer Landesſteuer Den verbündeten Regierut
iſt die Zuſtimmung zu dieſer Steuer ſchon ſchwer genug geworren
ich bitte Sie ihnen die Zuſtimmung nicht noch ſchwerer zu m en
durch einen Eingriff in die Souveränität der Landes feſten
Bedenken Sie doch auch welche Opfer die Fürſten dem die
gebracht und welche Wohltaten ſie ihren Untertanen be

haben erwieſenAbg Bernſtein Soz Hinter die letzte BemerkunStaatsſekretärs möchte ich ein großes Fragezeichen ſehen dern

Stenerfreiheit der Fürſten iſt ein überlebtes Privileginm des
ulcht in einen modernen Staat paßt Die FinanzmiſereReiches rührt wohl zum Teil auch daher daß wir noch ine
dem Föderalismus leiden und daß das Volk ungeheure Laſten
für die vielen Hofhaltungen zahlen muß Dazu k
die meiſten Landesfürſten ungeheuer reich ſind

Abg Wanner Südd Vp erklärt daß ſeine Partei auch fiüj

n r ne v daß ra v Gerlach proteſtiert dagegen daß der SchatzſekretäWort Untertanen gebraucht habe Dies zeige Ja daß r
Staatsſekretär auf einem vormärzlichen Standpunkt ſtehe

Schatzſekretär Frhr v Stengel legt noch einmal dar daß die
Erbſchaftsſtener wenn ſie auch eine Vermögensſteuer ſei doch
keine direkte Steuer wäre Sie trage vielmehr den Charakter
einer Umſatzſteuer

iermit ſchließt die Disktuſſion
n gamentlicher Abſtimmung wird hierauf der 8 15 mit

143 gegen 75 Stimmen bei 3 Stimmenthaltungen angenömmen
Der freiſinnige Antrag iſt damlt gefallen

s 16 Schenkungen wird ſodann unter Ablehnung eines ſozigl
demokratiſchen Antrages unverändert in der Kommiſſionsfaſſung
angenommen

8 17 enthält Erleichterungen bei der Vererbung von Grund
ſtücken Die Sozialdemokraten beantragen dieſen ganzen
Paragraphen zu ſtreichen

Die Freiſinnigen beantragen prinzipaliter auch dieſen
Paragraphen ganz zu ſtreichen eventualiter ſchlagen ſie vor die
Erleichterungen auszudehnen auf Grundſtücke und Gebände die
dauernd der Ausübung des Gewerbes oder Handwerks zu
dienen beſtimmt ſind und ſoweit es ſich um landwirtſchaftliche
Grundſtücke handelt die Erleichterungen nur dann zuzulaſſen
wenn die Grundſtücke vom Erwerber ſelbſt bebaubt die Gebäude
von ihm ſelbſt benutzt werden und der Erwerb den Wert von
20,000 M nicht überſchreitet

Abg Dr Müller Meiningen begründet den freiſinnigen Antrag
der 8 17 müſſe geſtrichen werden weil er eine zu große Be
günſtigung der Agrarier darſtelle Sollte man den Paragraphen
nicht ganz ſtreichen wollen ſo ſolle man wenigſtens den Eventnal
antrag annehmen

Nach kurzer Debatte an der ſich die Abgg von Gerlach Bern
ſtein Vruhn Antiſ Dr Wolff Wirtſch Vg von Oertzen Rp
beteiligen wird 8 17 in der Kommiſſionsfaſſung angenömmen
alle Anträge werden abgelehnt

s 18 wird in der Kommiſſionsfaſſung angenommen unter Ab
lehnung eines ſozialdemokratiſchen Antrages der die Streichung
der Beſtimmung bezweckt daß bei land wirtſchaftlichen Gütern

o Reintttelung des Wertes der Ertragswert zugrunde gelegt
wird

Ohne Debatte nimmt das Haus die 88 19 38 an
Zu 8 39 der von der Erbſchaftsſteuererklärung handelt wird

ein ſozialdemokratiſcher Antrag abgelehnt wonach das Erbſchafts
ſteueramt den Wert jeder Nachlaßmaſſe deren Wert voraus
ſichtlich 1000 M überſteigt ſowie die Werte der aus ihr den
erbſchaftsſteuerpflichtigen Erwerbern zufließenden Erbanteile

feſtzuſtellen hat eDer Reſt des Geſetzes wird den Anträgen der Kommiſſion
gemäß angenommen

Abg Beruſtein Soz begründet einen Antrag dem Geſetz
als beſonderen Paragraphen die Beſtimmung anzufügen daß
mit dem Jnkrafttreten des Erbſchaftsſteuergeſetzes die Abgabe
und der Zoll auf Salz ſowie der Zoll auf Petroleum und
ſonſtige Mineralöle und foſſile Rohſtoſſe außer Erhebung tritt

Der Antrag wird ohne weitere Debatte gegen die Stimmen
der Sozialdemokraten und Freiſinnigen abgelehnt

Damit iſt die zweite Beratung des Erbſchaftsſteuergeſetzes er

ledigt Das Haus vertagt ſich h veNächſte Sitzung Sonnabend 1 Uhr Diätenvorlage Novelle
zum Stempelſteuergeſetz Mantelgeſetz

Schluß 6 Uhr

Auskand
Die Tſchechenfrage in Deutſch Böhmen

Die Stadtvertretung der Stadt Brüx hat der Magdeb Z
zufolge einſtimmig eine Entſchließung angenommen in der t
ſchärſſtens gegen die fortwährenden Ernennungen tſch eſchiſ de
Beamten in Deutſchböhmen proteſtiert und die Einſtellu

lichen Mitteilungen an die tſchechiſche Landeskommiſſie
anordnet
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Gegen die Jeſuiten
Der Gemeinderat von Trieſt beſchloß der Magd

zufolge mit allen Mitteln die hier geplante Jeſunitennie
laſſung zu verhindern

Die Streikunrnhen in Jtaliſen
Die Arbeitskammer in Rom beſchloß daß die Arbeit

Mitternacht wieder aufgenommen werde Die Zeitungen

von

ſind

heute früh erſchlenen Rotach einigen unbedeutenden Zuſammenſtößen iſt in Mat
wieder völlige Ruhe eingetreten Jn der Stadt bäſfuel
das gewöhnliche Leben Die Theater und Cafés ſind geo
Jn Parma Ferti und Ancona iſt der Ausſtand beendet etwa

Geſtern vormittag fand in Rom eine Verſammlung Wo rere
10,000 Ausſtändigen im Botaniſchen Garten ſtatt bei der men
Reden gehalten wurden und Ferri die Mandatsnieder e Dieſä ter ſozialiſtiſchen Deputierten ankündietehiten
Ausſtändigen denen ſich viele Anarchiſten angeſchloſſen
wollten dann dr Stadt ziehen wurden aber durch Adene
daran gehindert Augendlicklich geht das Militär in verſch

Reſultats hatte bei uns
Vlzepräſident Dr Paaſche unterbrechend
ine weiteren Bemerkungen zu machen

Jch bitte daraper t

Man
Seitenſtraßen des Korſo gegen die Anſammlungen von ineeſlanten vor bisher iſt es nirgends zu einem ernſten guſawn
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e onnino die Mandatsniederlegungger hdelſechen Abgeordneten einſtimmig ab Dieſe
der 5wteichwobl wie gerüchtweiſe verlautet auf ihrer
werden gntederlegung beſtehen
Miandats

Der Welivpoſikongref
nnerstag ip Rom zwei Sitzungen ab Der Textlelt m e nwertion wurde in der von der erſten Kommiſſion

der Nuten Faſſung genehmigt Es wurde feſtgeſetzt daß der
vo betrag der Nachnahme auf Briefe in allen Vereinsländern

öchſt Francs betragen ſoll Einer Reihe von Gebieten wurde
tauſeleeſöndere Vertretung auf dem Kongreſſe zugeſtanden
einer wurde beſchloſſen daß um dem Abſender einer Sendung
FeWankierung der Antwort zu ermöglichen beſondere Antwort
dheine zum Preiſe von 25 Centimes verkauft werden ſollen
I

Zur Nihiliſtenverſchwörnng in Paris
neber die Verſchwörung der ruſſiſchen Nihiliſten wird von der
riſer Polizei tiefes Stillſchweigen beobachtet offenbar deshalb

o ſie befürchtet durch vorzeitige Veröffentlichungen ihren
Nlllonsplan zu gefährden So konnten in der Nacht vom Mitt
Le auf Donnerstag die geplanten Maſſenverhaftungen ruſſiſcher
Eindenten nicht vorgenommen werden weil die Ruſſen davon
Wind bekommen hatten und ſich rechtzeitig in Sicherbeit brachten
Dagegen nahm man in einem Hotel das einer Ruſſin namens
Goldſchmidt gehört und wo meiſtens verwundete ruſſiſche

lüchtlinge Aufnahme finden eine Hausſuchung vor Auch die
zohnung des verhafteten Rubinſtein und der Ruſſin Roſen

ſeld welche beide beſchuldigt ſind verbotene Sprengſtoffe auf
bewahrt zu haben wurde genau durchſucht und man ſoll angeblich
Beweiſe dafür gefunden haben daß dort die Bomben fabriziert
wurden In altem Zeitungspapier auf dem Boden und in der
Küche entdeckte man nämlich Reſte verſchiedener chemiſcher Sub
ſtanzen Was die verhafteten Zimmerleute Habert in der Rue
des Plantes betrifft ſo iſt die Polizei davon überzeugt daß die
mit ihnen in Verbindung ſtehenden roten Gewerkſchaften nun
mehr zur Propaganda der Tat überzugehen beabſichtigen

Svpaniſche Zollpolitik
Der paniſche Zolltarifausſchuß bat mit der Feſtſtellung der

Grundlagen des neuen Tarifs einen Unterausſchuß beauflragt
deſſen Arbeiten durch die Oppoſition der Vertreter Kataloniens
ſehr erſchwert werden Der ſpaniſche Finanzminiſter glaubt in
deſſen daß die geplanten Tarifänderungen Urproduklion Jnduſtrie
und Handel in allen Landestellen befriedigen werden Der Unter
ausſchuß gedenkt am 21 d M das Ergebnis ſeiner Arbeiten der
Zollkommiſſion vorzulegen

Engliſches Unterhaus
Staatsſekretär des Auswärtigen Sir Edward Grey erklärte

geſtern in einer ſchriftlichen Antwort auf eine Anfrage es ſei
ein kaiſerlich chineſiſches Dekret am 9 d M erſchienen
durch welches der Präſident der Finanzkammer zum General
Verwalter der Zölle mit der Kontrolle über alle Chineſen und
Ausländer im Zolldienſt ernannt wird Die britiſche Regierung
könne nicht vorausſetzen daß es durch dieſes Dekret beabſichtigt
ſei irgend eine Aenderung in der vom Generalinſpektor der
Seezölle ausgeübten Tätigkeit herbeizuführen der engliſche Ge
ſchäftsträger in Peking ſei beauftragt worden nach dem genauen
Sinn des Dekrets zu fragen

Wieder eine Tendenzmeldung der Times
Die Meldung der Times aus Paris daß Deutſchland

eine Jnſel im Südweſten von Borneo beſetzt habe und als
Overationsbaſis für ſeine Flotte benutzen wolle wird der
Magdeb Ztg als eine unwahre tendenziöſe Alarmnachricht

bezeichnet

Der Achtſtundentag in England
Im engliſchen Unterhauſe wurde die zweite Leſung der Bill

welche die ſtufenweiſe Herabminderung der Arbeitszeit in den
Kohlengruben bis zum achtſtündigen Arbeitstag vorſieht
mgenommen Jm Laufe der Beratung wiefen die Redner auf

e Malſeniſhe Deputiertenkammer lehnte auf Antrag des Der engliſchtürkiſche Konflikt
Der Sulkan entſandte am Donnerstag den Minlſter des Aus

wärtigen Tewfik Paſcha ſowie den Unterſtaatsſekretär im
Bautenminlſterium Nedſchib Melhame zum engliſchen Bot
ſchafter in Konſtantinopel Conor miit Vorſchlägen die der
Botſchafter als unannehnibar zurückwies Nedſchib kam ſpäter
wlieder aber auch diesmal ohne etwas auszurſchlen Der Vot
ſchafter ließ ihm ſein Mißfallen über die Beſuche zu verſtehen
geben und erklärte daß er einzig und allein den Beſuch des
Miniſters des Auswärtigen annehmen werde

Wie das Reuterſche Bureau vernimmt läuft das Ultimatum
an die Türkei am Sonntag um Mitternacht ab Falls der
Sultan verſuchen ſollte in feiner Unnachgiebigkeit zu verharren
und wangsmaßnahmen notwendig werden ſollten würde die
engliſche Flotte unverzüglich in Aktion treten Der türkiſche
Botſchafter in London ſtattete geſtern nachmittag dem Staats
ſekretär des Auswärtigen Sir Edward Grey einen Beſuch ab
Der engliſche Konteradmiral Lambton iſt mit drei engliſchen
greiern in Port Said eingetroffen und wartet auf weitere

Der engliſche Kreuzer Perſeus geht heute nach
Suez ab Vier andere Kreuzer und einige Torpedobootzerſtörer
werden heute in Suez erwartet

Forderungen zu erfüllen

Rußland und England
Jn einem längeren das politiſche Leben in Petersburg be

ſprechenden Briefe verſichert der Gewährsmann der Köln Zig
daß Lansdowne ſowohl wie Witte grundfätzlich eine An
näherung an England als notwendig anerkannt hätten da
die Erkaltung der Beziehungen zu Deutſchland nur durch eine
Annäherung an England ausgeglichen werden könne Rußlands
Intereſſen begegneten ſich mit denen Englands nur in Perſien
aber auch hier könne eine beide Teile befriedigende Verſtändigung
erzielt werden Jn politiſchen Kreiſen erzählt man ſich daß
zwiſchen Rußland und England neuerdings eine Verſtändi gung
über die Aufrechterhaltung des vollen Beſitzſtandes Perſiens
in einem etwa bevorſtehenden ernſteren Streit zwiſchen der
Türkei und Perſien ſtattgefunden habe Auch in dem zwiſchen
der Türkei und Aegypten ausgebrochenen Streit werde die Türkei
wohl oder übel nachgeben müſſen

Ein deutſches Anleiheangebot au Rußland
Der Petersburger Berichterſtatter der Londoner Morning

Poſt will aus gewöhnlich zuverläſfiger Quelle hören Ein
Syndikat das mehrere bedeutende Berliner Banken einſchließe
habe im Bedauern über den ihm bei der letzten ruſſiſchen Anleihe
entgangenen bedeutenden Gewinn neuerdings Rußland eine
Privatanleihe von 400 Millionen Ruübel angeboten
Die deutſche Regierung indeſſen grolle noch wegen der nenlich
in der Not erfahrenen Ablehnung und habe ſich geweigert auf
das Anerbleten einzugehen

Die neue Aera in Ruſtland
Graf Lambsdorffs Rücktritt

Der bisherige ruſſiſche Geſandte in Kopenhagen Kammerherr
v Jswolsky iſt zum ruſſiſchen Miniſter des Auswärtigen
ernannt worden Graf Lambsdorff iſt ſeiner Stellung enthoben
und zum Mitgliede des Reichsrats ernannt worden

Wladimir Nikolajewitſch Graf Lambsdorff iſt im Jahre 1845
geboren und ſtammt aus dem urſprünglich weſtfäliſchen Geſchlecht
der Freiherren von der Wenge deren einer 1817 in Rußland
den Titel eines Grafen v Lambsdorff erhielt 1866 trat Graf
Lambsdorff in das ruſſiſche Miniſterium des Auswärtigen Er
begleitete 1878 den Fürſten Gortſchakow zum Berliner Kongreß
und nahm ſpäter an den Zuſammenkünften von Alexandrowo
Danzig Skiernewizy und Kremſier teil 1892 wurde er Mit
glied des Miniſterrats 1897 unter Murawjew Miniſtergehilfe
1900 wurde er Verweſer des Miniſteriums des Auswärtigen
und im Januar 1901 Miniſter des Auswärtigen Ende 1902
gelang ihm der Abſchluß des ruſſiſch öſterreichiſchen Balkan
vertrages zur Unterdrückung der Unruhen in Macedonien derie Regelung dieſer Frage in Deutſchland und Frankreich hin im Oklober 1903 zur Vereinbarung des Mürzſteger Programms

In der AkabaAffäre erſuchte die Pforte Jtalien um ſeine V
Vermittelung da der Sultan außerſtande ſei Englands 2

erweitert wurde Die folgenden Jahre brachten dverhängnisvollen Krieg mit e ehe e
Differenzen mit England wegen der Affäre von der Dogger
bank ſowie den ruſſiſch japaniſchen Friedensſchluß Welche

de d 79 h gert in denedenen aſiatiſchen und europ en Fragen einſchlewird dürfte die nächſte Zukunft lehren einkhtagen

Jm Verbande vom 30 Oktober der bei den Wahlen
eine völlige Niederlage erſilten hatte tritt eine Strömung
zugunſten einer Programmänderung im Geiſte der linken Parteien
bervor Eine Reſolution nach der an den Zaren ein Vittgeſuch
um Reviſion der Grundgeſetze zu richten ſei wurde in
der Sitzung des Zentralkomitees mit allen gegen zwei Stimmen
angenommen Jn betreff einer Reſolution welche ansſpricht
es ſei wünſchenswert möglichſt bald Perſönlichkeiten ins
Miniſterium zu berufen welche das Vertrauen des Volkesnießen waren die Stimmen getellt Volkes ge

Jn Roſt ow am Dentdeckt on wurde eine große Bombenfabritk

Jn den Regierungskreiſen von Tripolis
Aus Tripolis wird der Frankf Ztg gemeldet daß bei der
erleſung der Anklage gegen den früheren Zeremonienmeiſter

lbdul Rezak und General Schamyl Paſcha durch den dorthin
geſandten Oberprokurator Abdul Rezat in einem Wutanfall ſich
uf dieſen ſtürzte und ihm buchſläblich ein Ohr abbiß Der

Zuſtand des Oberprokurators iſt lebensgefährlich

de e Der Zulnaufſtand in Natal
e Central News meldet aus Durban Mehrere TauſendZulus ſchließen ſich den Bambaatas an Kolonlaltruppen werden

eiligſt ausgeſchickt Man erwartet einen Kampf

Zollkonferenz in Pietermaritzburg
Zufolge Drahtmeldung aus Natal beſchloß die Zollkonferenz

in Pietermaritzburg die Erhöhung der Einfuhrzölle
auf alle Waren in Klaſſe 3 des Tarifs auf 5 Prozent und in
Klaſſe 5 auf 15 Prozent vom Wert Jn beiden Klaſſen werden
auf engliſche Waren 5 Prozent vom Wert zurückver
gütet Jn Klaſſe 1 2 und 4 ſind die beſchloſſenen Ver
änderungen unbedentend Der neue Tarif wird wahrſcheinlich
ſchon am 25 d M den Kolonien vorgelegt und nach Annahme
ſofort in Kraft treten

Chineſiſche Zollreform
Die Handelskreiſe in Tientſin ſind infolge der Neuerungen

im chineſiſchen Zollweſen ſehr erregt und fürchten für die An
leihen und die Entſchädigung Jn amtlichen deutſchen Kreiſen
herrſcht die Anſicht vor daß man ſich durch den Fortzug der
Truppen feſtgelegt habe Wenn in dieſen Kreiſen auch noch Ver
trauen vorhanden iſt ſo wird doch nicht verkannt daß eine

ſyſte matiſche Verdrängung der Fremden im Sinne
Japans liegt und bereits im Anzuge iſt

7 m
Leitung Otto Sonne

Verantwortlich ſür den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann für
den lokalen Teil Erich Veuthner für Provinzialnachrichten
i Erich Beuthner für das Fenilleton Dr Arthur Plochz
für den Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl
Nomacker Druck und Werlag von Otto Hendel Säwmtlich in
Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 18 Seiten
e

Nur einmal blüht im Jahr der Mai
wo es auch in der Wohnung wieder neu ausſehen muß der
Hausputz das Groß Reinemagchen wird vorgenommen Nichts
bat ſich ſeit Jahren dabei beſſer bewährt wie der in ganz
Deutſchland bekannte Luhns Waſch Extrakt mit Rot
band weil dieſer eine ſehr milde ſchonende ſparſame
Abwaſchlauge ergibt mit welcher man jedes Teil ſchnell und
gut reinigen kann Luhns iſt jetzt ſchon überall zu haben und
wo etwa noch nicht ſchreibe man direkt an Luhns Seifenfabrik in
Barmen welche Jhnen ſofort die nächſte Verkaufsſtelle mitteilt
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I rösver bedeutender und bevver

S Weiss Halle a S
Grösstes Spezial Ceschäſtshaus der Provinz Sachsen für keine IIerren u Knaben Hoden,

WWiIlialen m
Halberstadt Nordhausen Mühlhausen i Th Merseburg

Der gemeinschaftliche Finkauf für 5 Gteschüäifte erfordert enorm grosse Abschlüsse Wodurch es mir ermöglicht ist äusserst vorteil
hafte VDinkäufe zu machen

Diese Vorteile liegen nicht allein im Preise sondern gestützt auf die langjährigen Erfahrungen bringe ich in Stoſf Qualitäten nur
bewährte Fabrikate und sowohl in Passſorm als auch Verarbeitung das Vollendletste

Meine Konfektion wird hauptsächlich nach eigenen Angaben für mich angefertigt und ist die Auswahl vom billigsten bis zum
feinsten Genre unerreieht

Da sämtliche Gegenstände ausschliesslich mit don miedrigsten Treisen gezeichnet sind und auf die oben erwähnten Vorteile bezugnehmend
empfehle ich besonders meine
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